
Reuox8795
Als sich das Schweizer Unternehmen Willi
Studer - im HiFi-Bereich besser unter dem
Markennamen Revox bekannt - vor etlichen
Jahren zur Entwicklung eines Plattenspie-
lers entschloß, waren Tange ntia lton a rme
noch weniger üblich als der Direktantrieb.
Dennoch wurden im ersten Plattenspieler
aus dem Hause Revox - dem B 790 - beide
Prinzipien verwirklicht. Daß er dann auch
noch zu einem erschwinglichen Preis ange-
boten wurde, trug sicherlich entscheidend
dazu bei, vor allem dem Tangentialtonarm
zum Durchbruch zu verhellen.

m einen größeren
l\y'arktanteil zu erlan-
qen, mußte der Plat-

tenspieler alle rd ings noch
billiger werden. Beim B 790
konnte dies, ohne die Wie-
dergabequalität zu ver-
schlechtern, durch Weglas-
sen der doch recht aulwen-
dig konstruierten Drehzahl-
feinregulierung mit dig itale r
Anzeige der Drehzahl er-
reicht werden. Alle übrigen
Daten blieben erhalten. Zu-
sätzlich baute Revox ein et-
was preiswerteres Abtastsy-
stem ein. De r B 795 - so heißt

jetzt die einfachere Version -
wird aber auch ohne System
geliefert, wod u rch das Gerät
etwa 100 DM billiger zu ha-
ben ist. Damit ist auch gleich
die Frage beantwortet, ob
andere Systeme e;ngebaut
werden können. Allerd ings
ist der Einbau n icht ganz ein-
fach und auch die verwend-
baren Systemmassen und
Nadelnachgiebigkeiten un-
terliegen gewissen E in-
schränkungen, weshalb man
in solchen Fällen unbedingt
die Herstellerangaben be-
achten sollte.

Kinder- und
narren sicher

Wohl einzigartig ist die Kon-
struktion des Revox-Tonar-
mes. Der Tonarm selbst. eine
nur 40 mm lange Halterung,
und sein gesamter Antriebs-
mechan ism us sind in einem
etwas klobig wirkenden
schwenkbaren Gehäuse un-
tergebracht und so vor jegli-
chem ZugrifJ von auBen ge-
schritzt. Will man eine
Schallplatte abspielen, so
schwenkt man nach ihrem
Auf legen auf den Plattentel-
ler das Tonrmgehäuse nach
innen. Der Plattenteller be-
ginnt sich dann zu drehen
und das Abtastsystem befin-
det sich bereits über der Ein-
laufrille eine r 30-cm-Platte.
Ein Knopldruck betätiqt den
luftgedämp{ten Tonarmlift
und schon geht's los. Liegt
eine kleinere oder gar keine
Schallplatte auf, so senkt
sich das System trotzdem
nach unten - nur - es bleibt
knapp ü ber der Gummimatte
schweben und weiter pas-
siert nichts. Hat man jetzt
bemerkt, daß eine kleinere
Platte aufliegt, läßt man
durch Tastendruck den Ton-
arm nach innen .fahrent doch
noch bevor er sich in Bewe-
gu ng setzt, wird er durch den
Lift automatisch angehoben,
so daß auch auf diese
Weise keine Beschädigu ng
der Abtastnadel möglich ist.
Kommt man auJ den Gedan-
ken, das Tonarmgehäuse
wäh rend des Abspielvorgan-
ges nach außen zu schwen-
ken, braucht man ebenJalls
weder um die Nadel noch um
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die Schallplatte zu fürchten:
Der Tonarm hebt blitzschnell
ab und begibt sich ln seine
Fuheposition. Sch ließlich
gibt es noch eine Eigen-
schatt, die den Revox-Plat-
tenspieler besonders fami-
lienfreundlich erscheinen
läßt: seine äußerst geringe
Stoßempfindlichkeit. Selbst
das vom Gehäuse getren nte,
federnd auigehängte Sub-
chassis, auf dem sich Plat-
tenteller und Tonarm befin-
den, verträgt sehr unsanfte
Stöße, ohne daß de r Abspiel-
vorgang in irgendeiner Weise
beeinträchtigt wird. lst die
Chassisbewegung so heftig,
daß die Nadel aus ihrer Rille
springt, ist auch das kein An-
laß zu r Sorge: eine Elektro nik
überwacht die Sch nellig keii
der Tonarmbewegung; liegt
sie deutlich ü ber dem no rma-
len Riilenvorschub, hebt der
Tonarmlift das Sysiem von
der Platte ab. So ist also - au-
ßer bei absichtlicher Gewalt-

einwirku ng beim B 795
kaum eine Beschäd ig u ng
durch unsachgemäße Be-
handlung denkbar. Aller-
dings - wie könnte es auch
anders sein - hat e ine solche

besonders u nem pfind lice
Konstruktion auch einen
Nachteil: Der Revox B 795 st.
wie auch sein großer Bruder
B 790. keln vollautomati
scher Plattensp iele r.

La ulwerk
Spitzenklasse

Aus neßtechnrscher Sicht
gibt es am Revox Laufwerk
n ichts zu bemängeln, auch
wenn es Laufwerke gibt, die
beim Ru m pe l-, Frernd und
Geräuschspannun gsabstand
noch geringfügig höhe re
Werte aufweisen. Die Tritt-
schallempfindlichkeit ist ge-
rin g, le ide r aber nicht so sehr
dle Em pfin dlich keit für Luft-
schall: Bei h ohen Wjederga
be autstärken neigt der B 795
zur akustischen Rü ckkopp-
lung, die sich dann in einem
lauten Brummtcn äußert. Bel
der Aufstellung ist daher auf
genügend Entfernung zu den
Lautsprechern zu achten.
Nicht ganz dem Niveau der
Laufwerks entspricht das
eingebaute Abtastsystern P
20 l\y'DR, was allerdings bei
einern Differenzbetrag von
nur hundert l\y'ark für das Sy-
stem kaum ü berrascht. Vor
a lem die doch recht ausge-
prägte Höhen reso nanz wirkt
sich klang lich etwas nachtej-
lig aus. Die Höhen sind leicht
scharf und zeigen eine Ten-
denz zur Härte. Eigenarti-
gerweise scheint beim Re-
vox-System das Rillenge-
räusch auch etwas deutlicher
hervorzutreten. ais es bei un-
serem Vergleichssystem der
Fallist. ln den l\y'itten und Tie
fen ist das Klangbild jedoch
sauber durchgezeichnet und
oh ne jede Verfärbung.

Kurzkritik

Der Revox-Plaltenspie-
ler zeichnet sich durch
ein äußerst robusles,
durch Feblbedienung
nicht zu beschädigen-
des und in den Meßda-
len durchaus aberzeu-
g6ndes Laufweak aus,
8ei hohem Komfort ist
die Sedienung sehr ein-
lach und pioblemlos.
Nicht ganz angemes-
sen, aber lür normale
Ansprüche durcha!s
befriedigerd, sind d:e

Wiedergabeeigen-
schalten des Tonab-
nehmersyslems insbe-
soldere im Hochtonbe.
re:ch.
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0,045 %
0,052"k
0,084./.

FeinregllisrLrng _ keine

' 25 min nach Start
' Netzspannlng a 10 9,"

Platlenbesen: Dilf . äußen/inn€n

' nach DIN
nach 2-Siqmä
l;near

Hochlaufzeii 2.1 s

-50.0 dB
,50,0 dB
-66,8 dB
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Geräuschspannung' DIN-P atte
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Kabelkapazität 176 pF
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Artlagekraft ,ür 60pm (Tiefen) 12,0 mN

für 30 c*/sec (Höhen) 12,0 mN
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' Frequenzga.g und' Übersprechdämp,iung
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1,15%

' Verz€rrungen bei Rechteck und
Ve.likaler Sp!rwinkel 26'
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45x14x40 cm
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